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Leserbriefe

So gehen wir unter

Esgibt soMomente imLeben,da
mussmandieDinge zweiMal le-
sen, weil es während dem ersten
Lesen so unwirklich erschien,
dassmaneskaumglaubenkonn-
te. Habe ich gerade wirklich ge-
lesen, dass die Stadt Bergisch
Gladbach 18 neue Stellen
(1 292 200Eurojährlich!!)schaf-
fenmöchte, umdasGeländevon
Zanders neu zu planen? Also,
nochmal lesen, Kaffee wird kalt
und Frühstück wird zur Neben-
sache. Tatsächlich habe ich es
gelesen!! Dann darf ich zum
GlückdenKommentar lesenund
fühlemich nichtmehr so alleine
inmeinemKosmos. In der freien
Marktwirtschaft kann kein Tag
so geplant werden, wie es die
Stadt tut, denn dann wären sie
sofort pleite. Ist das Problem ei-
ner Stadt das fehlende Personal

oder liegt der Fehler ganzwoan-
ders? Meine persönliche Mei-
nung,unddiesemussnicht jeder
teilen, ist , dass wir das gesamte
System überdenken sollten.
MehrQualitätanstattQuantität,
abschaffen des Beamtentums in
großen Bereichen unserer Ge-
sellschaft wie zum Beispiel in
VerwaltungenoderbeiLehrerin-
nen und Lehrern, Verwaltungen
aufbauenwieeinWirtschaftsun-
ternehmen, wo jeder die Chance
hat, sich die besten Leute vom
freien Markt zu holen. Während
dieWirtschaftaufPersonalredu-
zierung, Digitalisierung und die
damit verbundene Effizienz
setzt, hält man es in Bergisch
Gladbach eher für notwendig,
dass man 18 !! neue Stellen
schaffen möchte und nicht mal
weiß, ob es ertragreich wäre. So
gehen wir unter. Wo kämen wir
denn hin, wenn dieses Geld in
Raumluftreiniger in Schulen,

Straßenoder indenKlimaschutz
investiert werden könnte?!Mei-
ne Hoffnung ist nicht groß, dass
sichetwasändernkann,denndie
Entscheidungsträger profitie-
ren vom ganzen System. Und ir-
gendwann trifftman sich in gro-
ßen Räumen, bei leckerem Kaf-
fee und fragt sich, wie Wahler-
gebnisse zustande gekommen
sind und man guckt sich wie so
oft ratlos an. Sie dürfen sich ger-
ne nachmeinerMeinung erkun-
digen, aber bitte bitte erst nach
dem Frühstück.

Die Partei hängt
im Gestern

Seit ich wählen darf, habe ich
mein Kreuz immer treu bei der
CDUgemacht– so auch diesmal,
gleichwohl mir die Partei viele
Anlässegegebenhätte,esbeider
Bundestagswahl nicht mehr zu
tun.

WelcheTiefschlägewerdenin
Berlin noch benötigt, damit sich
dieParteiendlicheinmalGedan-
kenumdieZukunftmacht?Mei-
ne Kinder und Enkelkinder ha-
ben mir lang und breit erklärt,
weshalbsiedieCDUnicht(mehr)
wählen können. Vorsichtig for-
muliert könnte man sagen: Die
Partei ist imGestern hängen ge-
blieben,bedientvorallemdieäl-
tere Klientel und versteht selbst
jetzt noch nicht, dass auch ein
paar unverbrauchte Damen und
Herren im jüngeren Alter in der
ersten Reihe benötigt werden.

Aberwehe, da traut sich einer
um die Ecke, dann springt Her-
bert Reul – den ich immer sehr
geschätzt habe – rein und will
mit knapp 70 Jahren auch noch
für den Düsseldorfer Landtag
kandidieren?! Was mich aber
noch fassungsloser macht, ist
seine arrogante und überhebli-
che Art, mit der er sich wie
selbstverständlich schon im

Landtag wähnt! Beim Satz „Wo
wohnt der Pakendorf eigent-
lich?“ ist mir beinahe der Kaffee
aus der Hand gefallen. „Der Pa-
kendorf“ statt „Herr Pakendorf“
ist an Geringschätzung und
Überheblichkeit kaum zu über-
bieten und eine Respektlosig-
keit, die sich für einen anständi-
genMenschen nicht gehört!

Darüber hinaus finde ich es
bemerkenswert,dassbeieigener
Betroffenheit für Herrn Reul der
Wohnort von Herrn Pakendorf
eine Rolle spielt (wobei ich noch
nicht einmal weiß, wo Herr Pa-
kendorf wohnt). Bei Herrn Dr.
Tebroke hat es weder mich noch
die Mehrheit der Wähler und of-
fenkundig auch Herrn Innenmi-
nisterReulnichtansatzweise in-
teressiert, dass unser Bundes-
tagsabgeordneter nicht in unse-
remKreis wohnt. Leider ist auch
das ein Beleg für ein Denken
„von gestern“.

Aber was will uns HerrMinis-
ter Reul damit sagen, dass er
nicht„mitdemSchlafwagen“ ins
Parlament einziehen möchte,
wenn er den Weg über die Lan-
desliste wählt? Sind Kandidaten
wie Armin Laschet und Serap
Güler aus NRW mit dem Schlaf-
wagen indenBundestag gekom-
men? Ein Schelm, wer Böses da-
bei denkt...

Kraftwerk muss nicht
erhalten werden

Die Überplanung des gesamten
Zanders-Geländes erfordert
auch eine Überprüfung der Not-
wendigkeit, unter Denkmal-
schutz stehende Einzelgebäude
zu erhalten. Wenn ein „großer
Wurf“ gelingen soll, dann muss
das gesamte Gelände in die Pla-
nung einbezogen und weitge-
hend geräumt werden.

Dabei besteht durchaus die
Möglichkeit, einzelne markante

Gebäude zu erhalten. Ich be-
zweifle, dass das Kraftwerk dazu
gehören muss, weil ich nicht
glaube,dassdessenStandortop-
timal für eine Entwicklung des
Gesamtareals ist.

Wichtig ist die Frage der Ver-
kehrsführung nicht nur für den
Innenbereich des Zanders-Ge-
ländes, sondern darüber hinaus
für die innerstädtische Ver-
kehrsführung, die ja auch regio-
nale Bedeutung hat.

Der Bürgermeister
Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan (BP) Nr. 2118 – Jakobstraße –
Bekanntmachung des Beschlusses zur Offenlage

Der Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am
21.09.2021 den folgenden Beschluss gefasst:
„I. Der Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, das Verfahren zur

Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 2118 – Jakobstraße –

unter Berücksichtigung des Beratungsergebnisses fortzusetzen.

II. Gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) ist der
Bebauungsplan Nr. 2118 – Jakobstraße –

mit seiner Begründung und den bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.“

Es ist beabsichtigt, auf dem ehemaligen Gießerei-Gelände der Firma Köttgen
neben bereits vorhandenen Gewerbebetrieben einen neuen Firmenverwal-
tungssitz mit Tagungs- und Gästehaus anzusiedeln. Neben dieser zentralen
Nutzung sollen auf dem Gelände weitere gewerbliche Nutzungen und Wohn-
einheiten entstehen. Entlang der Jakobstraße soll die vorhandene Mischnut-
zung erhalten bleiben.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ein Gebiet nord-
westlich des S-Bahnhofes in Bergisch Gladbach zwischen der Paffrather Straße
im Norden, der Johann-Wilhelm-Lindlar-Straße im Osten, der Jakobstraße
im Südosten, dem sogenannten Paul-Köttgen-Weg im Südwesten sowie einer
Fachmarktnutzung und Sportfläche (Stadion) im Westen. Der Geltungsbereich
des Bebauungsplans ist nachfolgend abgedruckt.

Bekanntmachungsanordnung

Der vorstehende Beschluss des Planungsausschusses wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ist der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Be-
gründung und den wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen für die
Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen, öffentlich
auszulegen.
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie und der damit verbundenen
beschränkten Zugänglichkeit des Rathauses Bensberg der Stadt Bergisch Glad-
bach für die Öffentlichkeit kann eine solche Einsichtnahmemöglichkeit nicht
im üblichen Umfang gewährleistet werden. Gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes
zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren
während der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG)
vom 20.05.2020 (BGBl. I S. 1041), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes

vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 353), können die Planunterlagen deshalb

vom 18.10.2021 bis zum 18.11.2021

online unter der Internetadresse

https://www.bergischgladbach.de/bekanntmachungen-stadtplanung.aspx
eingesehen werden.

Innerhalb dieses Zeitraums besteht im Sinne von § 3 Abs. 2 PlanSiG ein zusätz-
liches Informationsangebot. Auf Anfrage können die Planunterlagen von der
Stadt Bergisch Gladbach als Papierausdruck per Post bei begründetem Bedarf
zugeschickt werden.

Darüber hinaus kann eine persönliche Einsichtnahme in die Planungsunterla-
gen im Rathaus Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach,
5.OG zu folgenden Zeiten erfolgen: vormittags von montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und nachmittags montags bis mittwochs 14.00 bis 16.00 Uhr,
donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr. Dies ist pandemiebedingt nur nach vor-
heriger individueller Terminabstimmung bei der Stadtverwaltung Bergisch
Gladbach möglich. Wir bitten um das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.

Zur Anforderung der Unterlagen und bei Fragen zur Durchführung der öffent-
lichen Auslegung wenden Sie sich bitte per E-Mail an stadtplanung@stadt-gl.
de oder telefonisch an 02202/14-1515. Bei inhaltlichen Fragen zum Entwurf
des Bebauungsplanes und zur Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte per
E-Mail an stadtplanung@stadt-gl.de oder telefonisch an 02202/14-1314.

Eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch wurde durchgeführt.
Die ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes sind in einem
Umweltbericht dargelegt. Es liegen bereits folgende Arten umweltbezogener
Informationen vor:

Fachgutachten / Stellungnahmen / Ausführungen im Umweltbericht

• zur Lärmsituation und -prognose (insb. Verkehrs-, Gewerbe- und Sportlärm)
• zur Luftschadstoffsituation und -prognose (insb. Stickoxide und Feinstaub)
• zu Lichtimmissionen (insb. Flutlichtanlage)
• zu Altlasten und Bodenschutz (insb. entsorgungstechnische Hinweise bei

Bodenaushub)
• zum Artenschutz (insb. Vorkommen von Fledermaus- und Vogelarten)
• zur Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung

(insb. Versickerung und Rückhaltung von Niederschlägen)
• zur Abfallbeseitigung
• zu Grundwasserschutz und -bewirtschaftung
• zu schutzwürdigen Biotopen, Erhalt des Biotopverbundes und

vorhandenen Grünstrukturen
• zu Auswirkungen auf das Mikro- bzw. Stadtklima
• zum Erhalt von Waldflächen
• zu Begrünungs- und Ausgleichsmaßnahmen
• zu Erholungsräumen und zum Landschafts- bzw. Ortbild
• zu Erschütterungen
• zu Geruchsimmissionen
• zu Erdbebengefährdung, Baugrund, Bergbau und Kampfmittelfunden
• zu Belangen der Denkmal- und Bodendenkmalpflege

(insb. vorhandenes Baudenkmal, Fossilfunde)
• zu Verkehrsbelastungen der unmittelbar angrenzenden Straßen

Während der öffentlichen Auslegung können Stellungnahmen zu den Pla-
nungsabsichten insbesondere schriftlich an die Stadtverwaltung, Fachbereich
6 – Stadtplanung, 51439 Bergisch Gladbach, per E-Mail an stadtplanung@stadt-
gl.de oder zur Niederschrift (persönlich nach Terminvergabe oder telefonisch
unter 02202/14-1314) vorgebracht werden.

Hinweise

Diese öffentliche Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internetseite
https://www.bergischgladbach.de/bekanntmachungen.aspx veröffentlicht.

Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht fristgemäß
abgegeben werden, können bei der Beschlussfassung über die Satzung unbe-
rücksichtigt bleiben. Über die Berücksichtigung von Anregungen entscheidet
der Rat der Stadt.

Die Hinweise zum Datenschutz stehen unter: https://www.bergischgladbach.
de/stadtplanung-weitere-links.aspx zum Download bereit und können auf
Anfrage auch per E-Mail oder postalisch zugesendet werden.

Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein.

Bergisch Gladbach, den 05.10.2021 Frank Stein
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG


